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GEW vor Ort

70. G E BU RT S TAG VO N KU RT W I E D E M A N N

Schwerbehindertenvertreter und Steuerexperte der GEW

Wer Kurt im September bei der GEW-
Exkursion nach Nördlingen erlebt hat, 
kann kaum glauben, dass er im Dezem-
ber seinen 70. Geburtstag feiert. Das 

Urgestein der Stuttgarter GEW ist für 
die GEW aktiv wie eh und je!
Ein wichtiges Anliegen waren und sind 
ihm die die besonderen Probleme der 
gesundheitlich beeinträchtigten und 
schwerbehinderten Lehrkräfte.
Mit profunder Sachkenntnis, hoher Ein-
satzbereitschaft und treffendem Witz hat 
er auch uns als seinen Kolleg*innen bei 
der GEW, im ÖPR und in der Schwerbe-
hindertenvertretung in vielen schwieri-
gen Situationen weitergeholfen.
Viele Kolleg*innen kennen Kurt als Steu-
erexperten. Er führte für die GEW eine 
Arbeitszimmerklage erfolgreich über alle 
Instanzen bis zum Bundesverfassungs-
gericht. Sein Wissen zur Steuererklä-
rung gibt er in der vierten und jährlich 
ergänzten Auflage der GEW-Broschüre 

„Steuererklärung – Tipps für die Steuer-
erklärung als Lehrerin und Lehrer“ und 
in rund zehn Steuertipp-Veranstaltun-
gen pro Jahr im ganzen Land weiter. 
Katrin Nassal, Tanja Czisch und Jörn Pfeifer,  

GEW Stuttgart

80. G E BU RT S TAG VO N K L AUS L I P P S

10 Jahre aktiv gegen Berufsverbote und die Folgen des Radikalenerlasses

Zehn Jahre lang war unser GEW-Kol-
lege Klaus Lipps engagierter Sprecher 
der baden-württembergischen „Initia-
tive 40 Jahre Radikalenerlass“ und des 
Bundesarbeitsausschusses gegen die 
Berufsverbote und für die Verteidigung 
der Demokratie. Im Dezember wird 
Klaus Lipps 80 Jahre alt und gibt diese 
Aufgaben ab. Die GEW gratuliert ihm 
herzlich und dankt Klaus für sein großes 
Engagement.
Sein Kampf gegen Berufsverbote und 
den Radikalenerlass begann bereits in 
den 70er Jahren. Er war DKP-Mitglied 
und als Gymnasiallehrer davon persön-
lich massiv betroffen. Zwei Jahrzehnte 
kämpfte er gegen sein Berufsverbot – 
schließlich erfolgreich. 
Er hat in zehn Jahren mit Betroffenen 
und Unterstützenden viel auf die Beine 
gestellt: Bundesweite Konferenzen, Ini-
tiativen in mehreren Bundesländern, 
eine vielfach eingesetzte Wanderaus-
stellung und Aktionen am 10. Dezem-
ber, dem Tag der Menschenrechte. In 
der GEW Baden-Württemberg arbeitete 
Klaus Lipps im Arbeitskreis Berufsver-
bote mit, den Monika Gessat als GEW-
Vorstandsmitglied begleitete. 

Es ging ihm um die Aufarbeitung des 
Radikalenerlasses und der Schicksale 
der davon Betroffenen. Zusammen mit 
anderen Betroffenen und Unterstützern 
forderte er Rehabilitierung, Entschuldi-
gung, Aufarbeitung und Entschädigung 
für die politische Verfolgung. Die GEW 
hat sich offiziell für ihr Verhalten zu 
Beginn der 70er Jahre entschuldigt und 
in gewissem Umfang Wiedergutma-
chung geleistet. Klaus Lipps will Öffent-
lichkeit für das Thema schaffen und 
auch jungen Menschen dessen Bedeu-
tung und Tragweite klar machen. 
Der Brief, in dem Klaus seinen Rück-
zug ankündigt, endet mit den Sätzen: 
„Unsere Bewegung gegen Berufsverbote 
und für die Verteidigung der demokrati-
schen Grundrechte wird auch weiterhin 
gebraucht werden und damit unser aller 
Engagement – und unbedingt auch das 
jüngerer Menschen. Darum werden wir 
uns verstärkt kümmern müssen.“ Und 
das ist weiterhin eine gewerkschaftliche 
Aufgabe für uns alle. 

Doro Moritz

Klaus Lipps hat viel auf die Beine gestellt.

Informationen zum Radikalen-
erlass und seine Folgen:  
www.berufsverbote.de

Kurt Wiedemann, bekannt als Steuerexperte
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